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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Rocco Kever, Matthias Rentzsch, Denis Pauli, Johann Martel, 
Dr. Michael Espendiller und der Fraktion der AfD

Mögliche Unregelmäßigkeiten bei der Verwendung deutscher Entwicklungsmittel 
in Mauretanien im Zeitraum 2020 bis 2025

Die Bundesregierung stellt im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit er-
hebliche öffentliche Mittel für Projekte und Programme in Mauretanien bereit. 
Vor diesem Hintergrund stellt sich den Fragestellern die Frage, in welchem 
Umfang es im Zeitraum 2020 bis 2025 gegebenenfalls zu Unregelmäßigkeiten 
bei der Verwendung dieser Mittel gekommen ist und welche Maßnahmen die 
Bundesregierung in entsprechenden Fällen ergriffen hat.
Unter „Unregelmäßigkeiten“ werden im Sinne dieser Anfrage insbesondere 
Fälle verstanden, in denen bereitgestellte Entwicklungs- oder Fördermittel nicht 
entsprechend dem vorgesehenen Förderzweck eingesetzt wurden, Ausgaben 
nicht oder nicht hinreichend nachgewiesen werden konnten, Mittel ohne ent-
sprechende Gegenleistung oder ohne ausreichende sachliche Begründung ver-
wendet wurden, gegen Vergabevorgaben verstoßen wurde oder Anhaltspunkte 
für Betrug, Korruption, Veruntreuung oder sonstige missbräuchliche Verwen-
dung öffentlicher Mittel bestanden.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. In wie vielen Fällen wurden im Zeitraum von 2020 bis 2025 bei Entwick-

lungsprojekten in Mauretanien gegebenenfalls Unregelmäßigkeiten bei 
der Mittelverwendung festgestellt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 2. In wie vielen weiteren Fällen bestanden gegebenenfalls konkrete Anhalts-
punkte für Unregelmäßigkeiten, ohne dass diese abschließend festgestellt 
werden konnten (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 3. Welche Projekte, Programme oder Einzelmaßnahmen in Mauretanien wa-
ren gegebenenfalls von festgestellten oder vermuteten Unregelmäßigkei-
ten betroffen (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 4. Wie hoch war gegebenenfalls die Gesamtsumme der Mittel, die in den be-
treffenden Fällen von Unregelmäßigkeiten betroffen war (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller)?

 5. Wie verteilt sich diese mögliche Summe (vgl. Vorfrage) auf die einzelnen 
Jahre 2020 bis 2025 (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 6. Wie viele der gegebenenfalls betreffenden Fälle (vgl. Vorfragen) wurden 
durch deutsche Stellen selbst festgestellt und wie viele durch externe Prü-
fer, Projektpartner, Behörden des Partnerlandes oder sonstige Dritte ge-
meldet (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?
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 7. Welche Arten von Unregelmäßigkeiten wurden in den betreffenden Fällen 
gegebenenfalls festgestellt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

 8. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Mittel entgegen dem ur-
sprünglich vorgesehenen Förderzweck verwendet (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller)?

 9. In wie vielen Fällen konnten gegebenenfalls Ausgaben nicht oder nicht 
vollständig durch geeignete Belege nachgewiesen werden (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller)?

10. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Ausgaben festgestellt, bei 
denen keine ausreichende sachliche oder wirtschaftliche Begründung vor-
lag (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

11. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Verstöße gegen Vergabe-, 
Beschaffungs- oder sonstige Fördervorschriften festgestellt (vgl. Vorbe-
merkung der Fragesteller)?

12. In wie vielen Fällen bestanden gegebenenfalls Anhaltspunkte für Betrug, 
Korruption, Veruntreuung oder andere Formen des Missbrauchs öffent-
licher Mittel (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

13. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Leistungen abgerechnet, die 
nicht, nicht vollständig oder nicht in der vereinbarten Qualität erbracht 
wurden (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

14. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Mittel an Empfänger weiter-
geleitet, bei denen nachträglich Zweifel an der ordnungsgemäßen Verwen-
dung oder Mittelverwaltung auftraten (vgl. Vorbemerkung der Fragestel-
ler)?

15. Wie hoch war der finanzielle Schaden, der der Bundesrepublik Deutsch-
land bzw. den jeweiligen öffentlichen Gebern durch die möglicherweise 
festgestellten Unregelmäßigkeiten entstanden ist (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller)?

16. Bei welcher Höhe der Gesamtsumme eines etwaigen Schadens je Projekt 
besteht nach Kenntnis der Bundesregierung ein Anspruch auf Rückzah-
lung oder Rückforderung der gewährten Fördermittel (vgl. Vorbemerkung 
der Fragesteller)?

17. Wie hoch waren die gegebenenfalls tatsächlich zurückgeforderten Beträge 
in den Jahren 2020 bis 2025 (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

18. Wie hoch waren die Beträge, die gegebenenfalls tatsächlich zurückgezahlt 
wurden (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

19. Bei welcher Höhe eines möglichen Schadens ist bislang keine Rückforde-
rung der gewährten Fördermittel erfolgt, und aus welchen Gründen (vgl. 
Vorbemerkung der Fragesteller)?

20. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls weitere Auszahlungen auf-
grund von Unregelmäßigkeiten vorübergehend oder dauerhaft ausgesetzt 
(vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

21. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Fördermittel gekürzt oder Be-
willigungen widerrufen (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

22. Welche Prüf- und Kontrollmechanismen bestanden bei den gegebenenfalls 
von Unregelmäßigkeiten betroffenen Projekten (vgl. Vorbemerkung der 
Fragesteller)?

Drucksache 21/8726 – 2 – Deutscher Bundestag – 21. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



23. In welchem Umfang wurden die gegebenenfalls betreffenden Projekte 
durch deutsche Stellen vor Ort oder nachträglich geprüft (vgl. Vorbemer-
kung der Fragesteller)?

24. Welche deutschen Behörden, Ministerien, Durchführungsorganisationen 
oder sonstigen Stellen waren an der Aufklärung der jeweiligen Fälle betei-
ligt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

25. In wie vielen Fällen wurden gegebenenfalls Sonderprüfungen oder vertief-
te Prüfungen durchgeführt, und welche wesentlichen Ergebnisse hatten 
diese (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

26. Auf welche Weise wurden die möglichen einzelnen Fälle von Unregelmä-
ßigkeiten der Bundesregierung bekannt (vgl. Vorbemerkung der Fragestel-
ler)?

27. Wie viele Fälle wurden durch interne Kontrollen, externe Prüfungen, Eva-
luierungen, Hinweise von Beschäftigten, Projektpartnern, lokalen Behör-
den oder sonstigen Hinweisgebern gegebenenfalls aufgedeckt (vgl. Vorbe-
merkung der Fragesteller)?

28. Wie viele der im Zeitraum von 2020 bis 2025 bekannt gewordenen Fälle 
sind gegebenenfalls bislang nicht abschließend aufgeklärt, und wie hoch 
ist die Summe der davon betroffenen Mittel (vgl. Vorbemerkung der Fra-
gesteller)?

29. Welche Arten von Organisationen oder Institutionen waren gegebenenfalls 
Empfänger der von Unregelmäßigkeiten betroffenen Mittel, und in wie 
vielen Fällen wurden bei einem Empfänger wiederholt Unregelmäßigkei-
ten festgestellt (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

30. Wurden Empfänger, bei denen gegebenenfalls Unregelmäßigkeiten festge-
stellt wurden, anschließend erneut mit deutschen Entwicklungsmitteln ge-
fördert, und wenn ja, in wie vielen Fällen und in welcher Höhe (vgl. Vor-
bemerkung der Fragesteller)?

31. Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus den im Zeit-
raum von 2020 bis 2025 gegebenenfalls festgestellten Unregelmäßigkei-
ten für die zukünftige Vergabe, Auszahlung und Kontrolle deutscher Ent-
wicklungsmittel in Mauretanien (vgl. Vorbemerkung der Fragesteller)?

Berlin, den 28. September 2026

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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